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Aufwertung Freiwilligenpass 

 

 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, inwieweit der bestehende Freiwilligenpass 
aufgewertet werden kann.  
 
Dabei ist insbesondere zu überprüfen, ob die mit dem Pass erreichbaren Leistungen, 
insbesondere durch Ermäßigung des Eintritts bzw. der Nutzungsgebühr für städtische 
Einrichtungen verbessert werden kann.  
 
Außerdem soll geprüft werden, ob die Vergabe des Freiwilligenpasses für die 
Passinhaber*innen verstetigt werden kann und bestimmte Anknüpfungstatsachen, wie z.B. 
Mitgliedschaft in einer Freiwilligen Feuerwehr etc., zu einem Anspruch auf den Freiwilligenpass 
führen können. 
 
Begründung: 

Freiwilligenarbeit lebt von Wertschätzung, Würdigung, Unterstützung und Anerkennung von 
freiwilligem und ehrenamtlichem Engagement, kurz gesagt von einer Anerkennungskultur. Die 
unentgeltliche Hilfe engagierter Freiwilliger sollte nicht als selbstverständlich angesehen 
werden. Menschen, die Energie, Kraft und Zeit für andere investieren, haben in besonderer 
Weise Dank, Anerkennung und Wertschätzung verdient.  

Wertschätzung ist eine praktische und erfahrbare Form der Anerkennung von Freiwilligenarbeit, 
in der Bürger*innen vermittelt wird, dass ihr Engagement für sich und die Gemeinschaft 
gewinnbringend ist und als solches auch anerkannt wird.  
 
Wertschätzung schafft das Klima, das für die Motivation sorgt, Voraussetzung dafür, dass eine 
Kultur der Anerkennung wachsen kann. Eine solche Wertschätzung kann über verschiedene 
Formen erfolgen, wovon die Inanspruchnahme des Freiwilligenpasses eine, in Magdeburg 
mittlerweile recht erfolgreiche Form der Anerkennung ist. Ziel sollte es sein, sowohl die 
Anspruchsvoraussetzungen als auch die Leistungen der Passinhaber*innen zu erweitern.  
 
 
 
Olaf Meister 
Fraktionsvorsitzender 


	Beratungsfolge
	Sachverhalt

